| enau wie das Mittelalter 
G die „Königlichen Kauf 
herren“, z.B. das Geschlecht 
der Fugger hatte, die durch ihre 
persönliche Initiative eine Ent 
wicklungsperlode mahgeblich 
beeinfluhten und weitertrieben, 
genau so gibt es. in der mo 
dernen Geschichte Industrie 
unternehmen, die sich aus einem 
winzigen Familienbetrieb zu 
einem Weltbegriff entwickelten 
Deutschland hat seinen Krupp 
England die Lioyds, das größte 
Versicherungs-Unternehmen 
der Welt, und Amerika seine 
Eisenbahn - Magnaten Man 
denke an Pullman, dessen 
Name heute noc auf der ganzen 
Welt Reisebequemlichkeit be- 
deutet Die Vorläufer Pull 
mans, die in den bewegtesten 
und historisch wichtigsten Eni- 
wicklungsjahren Amerikas so- 
agen Schrittimacer einer 
Nalion wurden, da sie — Trans- 
porteure und Bankiers in einer 
Person — Mittel- und West 
Amerika demReiseverkehr und 
der Kolonisation erschlossen, 
waren Wells und Fargo. Zwei 
mutige, weitblikendeLeute von 
höchster Ehrenhaftigkeit und 
großem Unternehmungsgeist, 
die mit einer Handvoll toll- 
kühner Männer unter dem 
Namen Wells Fargo Expreb- 
Gesellschaft, die Grundlage zu 
dem heutigen amerikanischen 
Eisenbahn- und Bankwesen 
legten. Die Geschichte von Ram- 
say MacKoay, eines Angestellten 
von Wells Fargo, und seiner 
Familie ist die Geschichte des 
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Südarmee gefallen, und die Mutter weigert sih, zu ihrer Tochter, 
die mit einem Nordstaatler — also einem Feind — verheiratet &$, 
zu fahren. Schließlich läßt sie sich doch erweichen und fährt! 4 
ic: Bald überzeugt sie ihre Tochter, daß Ramsay, 
der die staatlichen Gold- und Waffentrans- 

porie übernommen hat, Vaterlandsverrat 
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Unter dem Einfluß ihrer Mutter läßt sie sich dazu hinreißen, Talbot, einem Jugend- 
e d, der als Offizier in der Südarmee dient, einen Brief zu schreiben, in dem 
sie ihm den Weg eines großen Goldtransportes angibt, den ihr Mann für die Nord- 
armee leitet. Sie wirft ihn im letzten Augenblick weg; aber ihre Mutter liest ihn 
auf und leitet ihn weiter. —- Talbot und seine Leute halten den Transport auf und 
es kommt zu einem furchtbaren Kampf zwischen den beiden Parteien, bei dem 
Ramsay verletzt und Talbot getötet wird. In Talbots Brieftasche findet Ramsay den 
Brief seiner Frau. — Als er aus dem Kriege wiederkehri, findet er ein leeres Haus 
vor, denn seine Familie befindet sich bei Justines Vater. In dem Glauben, daß seine 
Frau ihn verraten hat, beschließt er, sie nie wiederzusehen. Sie wiederum wartet 
vergeblih auf das erlösende Wort von ihm und ahnt nicht, daß ihre inzwischen 
verstorbene Mutter den Brief an Talbot seinerzeit doch abgesandt und Ramsay 
ihn gefunden hat. — Jahre vergehen — der „wilde“ Westen ist ein blühendes, 
kultiviertes Land geworden; längst sind die Zeiten der Waldläufer und Indianer- 
kämpfe vergessen. Wells Fargo feiert in Washington ein Jubiläum, und Ramsay 
MacKay ist neben dem alten Wells der Held des Tages. Er ist ein stiller Mann 
geworden: die Frau, die er liebte, die Kinder, die er in den Tagen seines härtesten 
Lebenskampfes als Sendboten eines besseren Morgens begrüßt hatte, sind ihm 
genommen. — Als er von dem Bankett heimkehrt, wartet ein junges Mädel auf ihn — 
seine Tochter, die ihn flehentlich bittet, dochanihrer Geburtstags- 
feier teilzunehmen. Nach schweren inneren Kämpfen gehi er hin 
und sieht seine Frau nach 12 Jahren zum ersten Male wieder 
Auch sie ist vorzeitig grau geworden, und bald wird es ihm 
klar, daß sie ihre große Liebe und die schweren, aber glück 
Br lichen Zeiten ihrer Jungen Ehe nicht vergessen hat. Er hört 
nun, daß sie ihn nicht verraten hat, daß die ganzen qualvollen 
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Jahre derEinsamkeit nutzlos vergeudet waren, und ein gutes 
Wort den Irrtum hätte aufklären können. Es kommt 
zur Versöhnung, und Ramsay MacKay feiert mit 
seiner Frau den Geburtstag seiner Tochter 
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